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Zur Tagesgeschichte
Die Rede welche der Abgeordnete Gneist bei der

gestrigen Debatte hielt die wir aber des beschränkten Rau
mes wegen in der letzten Nummer unseres Blattes nicht
vollständig Mm Abdruck bringen konnten lautet wie folgt

Der Abg für Meppen hat seine Erörterungen an die
Erinnerungen des 18 März geknüpft sogar mit einem
wohl outrirten Wort selbst der 18 März 1848 ist ihm
in vielen Richtungen reaktionär erschienen verglichen mit dem

heutigen Dann war es allerdings eine durchaus ange
mefsene Feier dieses Tages eine Veranstaltung zu treffen
durch welche die Encyklika Sr Heiligkeit die direkte Auf
forderung zum Widerstand an alle Gläubigen mit der Erin
nerung an die Gewissenspflicht aller Gläubigen zum Widerstand
in einer deutschen dem gemeinen Mann allgemein verständ
lichen Sprache von dieser Stille aus feierlich publizirt wird
in der Form einer amtlichen Bekanntmachung die sogar
durch Organe des Staates in die kleinste Hütte des Landes
getragen werden kann Sehr gutl links Ob gegenüber
der wiederholten Mahnungen des Präsidenten die Redefrei
heit des Hauses zum Zwecke der völlig unnützen Publikation
dieses Aktenstücks an dieser Stelle zu benutzen war darüber
verständigen wir uns vielleicht in kurzer Zeit bei einer Be
rathung über Geschäftsordnung Der Vorredner wirft uns
Unterwürfigkeit gegen den omnipotenten Staat vor ist mit
solchen selbstersundenen Worten die das seit Jahrhunderten
bei unS Bestehenren plötzlich als omnipotenten Staat pro
klamiren eine Möglichkeit zur Verständigung gegeben
Ich glaube die Erläuterungen des Vorredners sollen die
geben also wir wären die gehorsamen Diener des Gesetzes
die bei den wechselnden omnipotenten Majoritäten des heu
tigen Staates morgen einem Ministerium Hasenclever auf
Gnade und Ungnade zum Gehorsam sich verpflichten Die
in diesem Ve fahren liegende Vorwegverschiebung ist nur
denen erklärlich die da wissen warum von den Zeiten des
Jesuiten Mariana von dieser Seite die VolkSsouveränetät
so nachdrücklich proklamirt wird Die Gesetze des soge
nannten omnipotenten Staates sind nicht die Gesetze des
Herrn Ministers Falk oder deS Herrn Hasenclever auch
nicht die Gesetze der wechselnden Majorität des Hause son
dern Gesetze des Königs mit Zustimmung des Landtags
sie find als deutsche Gesetze die Gesetze der verbündeten ka
tholischen und evangelischen Fürsten Deutschlands mit Zu
stimmung des Reichstages Ich antworte dem Abg Windt
horst Wir gehorchen den Gesetzen von welchen wir wissen
daß sie Recht und Gewissensfreiheit in einer in der eurv
päischen Welt beispiellosen Toleranz und Achtung des reli
giösen Glaubens handhaben Sehr gut links Aber
den Gesetzen einer unfehlbaren Macht sich in Blanko zu
unterwerfen dagegen sträubt sich unser Freiheitssinn und
wir antworten Ihnen darauf wir wissen daß soweit un
sere Gedanken reichen die Regierung des Papstes und seiner
jesuitischen Rathgeber so lange dies Regiment besteht noch
Ni mavdem Recht noch Niemandem Duldung noch Nie
mandem Schonung auch der gemeinsten Menschenrechte hat
widerfahren lassen anders als den eigenen Unterthanen des
Papstes und den gehorsamen Sclaven der Jesuiten Nie
mandem anders als diesen und das werden und wollen
wir niemals seinl Beifall links Stellen Sie uns die
Wahl zwischen dem uns bekannten omnipotenten Staat
der Hohenzollern und Ihrem omnipotenten Staat
nun unsere Wahl ist längst getrcffen ehe wir hier zusam
menkamen Sehr richtig I Aus den Kreisen jener Herren
pflegt man von Zeit zu Zeit mal das Landrecht anzusehen
wie eine Kuriosität wie man den Talmud gelegentlich mal
ansteht Heiterkeit und so versucht man wohl auch mal eine
talmudische Erklärung des einen oder des anderen Paragra
phen Der Abg Winrthorst hat ja nun Recht daß die
einzelnen Artikel unserer Maigesetze nicht einzeln im Land
rechte gerade so stehen und daß das Landrecht nicht das
ganze Gebiet unseres Staates ausfüllt Allem die Sache
hängt nicht blos vom Landrecht ab man kann nur sagen
in den übrigen Gesetzen die neben dem Landrecht stehen
sind eine unzählige Masse Varianten Alle kommen aber
in einem Punkte zusammen Wer soll den nun bet uns die
Arbeit übernehmen uns zu sagen was wirklich geltendes
Recht war und was unmöglich durch ein oder zwei Sätze
ersetzt werden kann als ein neues Gesetz Diese Arbeit
haben wir längst gemacht mit deutschem Fleiße und ehe die
Theorien der Herren aufkamen da gab es auch anerkannte
Autoritäten die kein Mensch je bezweifelt hat und die aller
tHlgS Jedermann damals als einen wunderlichen Heiligen
angesehen hätte der diej Jahrhunderte alten Grundsätze
unseres StaatSrecht Staatsomnipotenz Cäsaropapismns und
Gott weiß was gevannt hätte lauter Formeln und Phra
sen die keinem Menschen verständlich waren so lange man
überhaupt noch ein positives Recht anerkannte und nicht wie
heute sich darauf steifte jeden Satz eines Gesetzes auf eigene
Faust zu interpretiren und jede gerichtliche Entscheidung
abzuweisen Unsere verdienten Staatsrechtslehrer und vor
allem die ehrwürdige Autorität von Klüber eben der
sämmtliche juristische Autoritäten des Centrums bis zum
Jahre 1848 in staatsrechtlichen Fragen vollkommen Null
Ware geben ja nicht Sätze die ein eigenes Ansehen bean
spruchen sondern nur Zusammenfügungen der Hauptgrund
züge der positiven Gesetze Nun bitte ich Sie die Maige
fetze mit 5em ganzen positiven Material von Klüber zu ver

gleichen Sie finden darin keinen Satz der nicht actuell
und virtuell in den Maigesetzen wiedergegeben ist alles war
bereit positives Recht in Deutschland Die sämmtlichen
deutschen Landesherren seitdem sie Souveräne waren das
Haus Habsburg und sämmtliche Monarchen Europas haben
in ordnungsmäßiger Regelung die Strafgewalt über alle
ihre Unterthanen auch die katholischen Bischöse geübt von
dem Augenblick wo sie in den realen Besitz der Staatsgewalt
gekommen sind Der Abgeordnete für Meppen weiß sehr
wohl daß wer die Gewalt über Leben und Tod hat auch
die Pflicht hat den Frieden zu wahren Anflehungen vorzu
beugen Er weiß ferner daß solche Rechte eines Souveräns
gegenüber den Kirchenfürsten Rechte sind die man in Per
son ausübt wie daS die Dynastie Haböburg stets gethan
hat Wenn der Landesherr dieses Recht unparteiisch be
setzten Gerichten delegirt so ist das die höchste Garantie
die ein Staat für die Ausübung der ihm von Gott ver
liehenen Gewalten überhaupt geben kann Weshalb dagegen
angekämpft wird ist Laien im ersten Augenblick nicht ver
ständlich Uns wird es verständlich denn wir wissen die
ganze Theorie dieser Herren beruht auf Selbstinterpretation
unserer Verfassungsartikel 15 und 18 Wohin sollen wir
aber kommen wenn eine Partei verlangt die Gesetze müßten
auf ihre eigene Faust interpretirt werden wenn sie sich
dabei besser steht Zehr gut links Diese Forderung
genügt zur Charakterisirung der Partei Seit 200 Jahren
ist in unserer Gesetzgebung ein Grundsatz derselbe geblie
ben nämlich der der absoluten Negation jeder Obersou
veränetät der einen oder anderen Kirche über den Staat
Ein positiver Jurist der vor 1848 den Schwindel dieser
neuen Theorien sich angeeignet hätte wäre auf seine Zu
rechnungsfähigkeit untersucht worden Heiterkeit Ich
weise auf Artikel 15 hin der eine Oberfonveränetät zw ier
sich bekämpfenden Kirchen in einem und demselben Staat
constituiren will wenigstens nach Ihrer zum Centrum
Ansicht und das in einem unglücklichen Staatskörper der
diese Dinge neben einander tragen soll Es hat eine Zeit
gegeben wo diese Zeit vorwaltete Es war die Zeit nach
dem Rellgionsfrieden Aber die innere Unmöglichkeit der
Dinge ist von Jahrzehnt zu Jahrzehnt eclatanter geworden
Ganz gegen Luther S Willen hat die Luther sche Geistlich
keit den Anspruch auf Souveränetät erhoben die Ehe die
Kindererziehung und das ganze geistige und sittliche tteben
des Volkes in derselben Weise souverän zu beherrschen
wie die anderen Und was war die Folge Es ging da
mals so wie heute der Pastor in Pommern der Pastor in
Westfalen,glaubte vollkommen im Reinen zu sein jeder sprach

von der heiligen Kirche ohne daran zu denken daß diese
heilige Knche die entgegengesetzte ist an zwei Stellen Deutsch
lands die nur Gott S Vorsehung hundert Meilen ausei
nandergelegt hat An allen Punkten aber wo die beiden
souveränen Kirchen auf einander stießen entbrannte der Kampf

und es zeigte sich die Unmöglichkeit mit zwei souverän do
minirenden Kirchen auf einer Scholle zusammen zu leben
Von Aachen ging der Kamps aus er hat sich von hier aus
über die Deutschen Städte erstreckt bis nach Ungarn Böhmen
und Oesterreich der Zündstoff häuft sich von Zeit zu Zeit bis die
Gesellschaft kommt und die Fackeln hinzuträgt und in ma
Korsin äöi Alorikim Deutschland auf 30 Jahre in eine Brand
stätte verwandelt Die Analogie der heutigen Lage mit der
damaligen will ich hier nicht näher auseinandersetzen Abg
Windthorst Meppen j Vergessen Sie Gustav Adolf nicht
Nein meine Herren Sie bestreiten uns nicht dieselben
Rechte wie sie die katholische Kirche hat bedeutet der Art
15 die Autonomie der Kirche sich selber das Gebiet ihrer
erlaubten Gewalten zu setzen so werden Sie der altluthe
rischen Kirche den Muth zutrauen den ihre Vorfahren
gehabt haben Nun wir können mit demselben Rechte
den König von Schweden zu unserem Landesbischof ernennen
und die unkte Generalsynode wird auch dieselben Rechte wie
der Papst beanspruchen können Nun denken Sie sich den
Staat der seine Ehe seine Kindererziehung den Zusam
menhang des Volkes zerreißen will nach den Gesetzen von
fünf sechs und mehr souveränen Gewalten Den wahn
witzigen Zustand der daraus hervorgeht verfolgen Sie im
Verlauf des dreißigjährigen Krieges Sie reißen die Ehen
auseinander sie machen in der vierten fünften Generation
jede Erinnerung an Familienverwandtschaft unmöglich Sie
heften mit den Ideen der Geistlichkeitsherrschaft dem Kinde von
der Taufe bis zum Grabe den hermetischen Abschluß aller
Andersdenkenden an Sie gewöhnen das Kino an die be
schimpfende Behandlung der anderen Knaben neben einem
anderen Knaben auf der Schulbank zu sitzen als ein Sakri
legium und als Pest zu bezeichnen Sie impfen dem Kinde
den Glauben ein daß es ein Sakrileg sei wenn es mit
dem andern Kinde ein Vaterunser betet In dieser Be
ziehung zerreißen Sie die Bevölkerung bis an die letzte
Stätte bis an die Grabesstätte Mit dem Satze aller
Unterricht ist Erziehung die Erziehung muß von der Kirche
beherrscht werden also ist der Unterricht Sache der Kirche
zerreißen Sie das ganze Leben der Nation bis auf die Uni
versität h naus Ja Gott sei Dank daß der gesunde Sinn
der deutschen Nation klarer in diesen Dingen sah als die
heute verwirrten Theorien Nach dem dreißigjährigen Kriege
hatte das erschöpfte deutsche Volk wenigstens die eine von
ihnen zum Centrum heute noch geleugnete Wahrheit ein
gesehen daß auf Gottes Eidboden niemals Platz ist für

zwei souveräne Kirchen auf einer und derselben Scholle
Landes Also lassen Sie uns auseinandergehen wie beim
babylonischen Thurmbau wie im Jahre 1848 Dieses
Stück Deutschland ist evangelisches Deutschland hier be
herrscht die Kirche das Volksleben bis in die innersten
Fasern und die Katholiken mögen auswandern Ah ah
im Centrum dazu bekommen sie nach dem westfälischen
Frieden 3 Jahre Zeit oder sie mögen in ihrem Kämmer
lein stille Hausandacht üben Große Unruhe und in der
andern Hälfte herrscht die katholische Kirche in gleicher
Weise und an der dritten Stelle herrschen die Reformirten
Das sind dir Grundsätze des westfälischen Friedens an die
Sie uns täglich erinnern Der aus dem deutschen Sinn
für Gewissensfreiheit und dem Bewußtsein der Zusammen
gehörigkeit hervorgegangene 200 jährige Gang der Gesetz
gebung stellte die Einheit der Nation wieder her da ist
die Gesetzgebung des von Ihnen geschmähten cäsaro papi
stischen Staates Diese die religiösen Gegensätze aus
gleichende Gesetzgebung hat dem deutschen Volke wieder ein
Eherecht und eine einheitliche nationale Erziehung gegeben
und das geschah in unermüdlichem Wetteifer aller katho
lischen und evangelischen Landesherren und der berühmtesten

geistlichen Fürsten und Oberen Diese Schöpfungen haben
die Fehler deS absoluten Staates an sich die Niemand
leugnet wollen wir jetzt beseitigen und verhüten daß unter
dem Namen Aussichtsrecht eine Oberverwaltung der inneren
kirchlichen Angelegenheiten gehandhabt wird Auf dem ein
geschlagenen Wege jetzt Halt machen wäre ein Verderben
für den Staat und die Partei die dies erzwingen will
angeblich weil die erlassenen Gesetze gegen Gott und das
Gewissen seien Rühren Sie nicht an der Heiligkeit der
Gesetze Sind sie wie sie der Abgeordnete für Meppen
zu charakterifiren Pflegt Majoritätsbeschlüsse dann giebt es
nichts Heiliges mehr was dem Stärkeren ein Maaß in
der Mißhandlung des Schwächeren auferlegt dann werden
die Zustände wiederkehren durch deren mühsame Ueber
windung das heutige deutsche Reich mit der Freiheit und
Gleichheit ssiner Bekenntnisse überhaupt möglich geworden
ist Die Ungiltigkeit solcher Gesetze proklamiren heißt den
Religionsfrieden brechen In Oesterreich und Italien und
überall wo die katholische Kirche die im Staate allein
regierende Kirche geblieben ist ist es nur ein Zwist zwischm
Brüdern die sich wieder vereinigen in einem Staate aber
in dem der Religionsfriede auf dem Jahrhunderte alten
Gange der Gesetzgebung beruht hat die Aufkündigung des
Gehorsams eine Bedeutung die Herr Bonghi gar nicht
verstehen kann er mag staatsrechtliche Schriften von mir
übersetzen so viel er will Wo die Gesetze Preußeos und
Deutschlands nicht mehr herrschen gilt die Gewalt des
Stärkeren Sehr richtig Wir haben kein anderes
Band Die Achtung und die Heilighaltung der Gesetze ist
für uns das Bindende und nun frage ich Sie wie soll
die Staatsgewalt sich verhalten wenn in diesem vulkanischen
Zustande päpstliche Bullen in das Land geschleudert werden
Was nutzt mir unter solchen Umständen die ewige Ver
sicherung von dem passiven Widerstande wenn man Alles
thut was in der menschlichen Kraft steht um andere Leute
zum aktiven Widerstande aufzufordern und die Massen in
Aktion zu setzen Lebhafter Beifall Sie selbst können
gar keine Garantie für den Ausgang einer so aufgeregten
und aufgehetzten Bewegung geben Der Glaube des ge
meinen Mannes steht heute noch so daß reden Sie ihm
Jahr aus Jahr ein davon daß sein Glaube verfolgt wird
daß seine Priester mißhandelt werden reden oder lügen Sie
ihm an anderer Stelle vor die Gesetze der deutschen Fürsten
würden gegeben um das katholische Volk lutherisch zu
machen fetzen Sie das von Jahr zu Jahr fort mit gewissen
Aktionen an Gedenktagen des 18 März dann werden Sie
den Deutschen dazu bringen daß er losschlage große
Unruhe im Centrum Ruf den Gefallen wird man Ihnen
aber nicht thun ja losschlägt Uud daS war des Herrn
v Mallinckrodt Lieblingewort das ich zehnmal gehört habe
daß er denjenigen einen Lump nannte der in solcher Lage
sich vorreden will das sei nicht so gemeint die Herren
Leiter haben damit nur einen passiven Widerstand gemeint
Solche aus der Lust herabkommenden Bullen muß die
Staatsgewalt die sich ihrer Pflicht bewußt ist zurückweisen
und die Veröffentlichung als Auftuhr behandeln Wie ist
das aber möglich bei der jetzigen Art der Handhabung deS
Artikel 15 Es kann sehr leicht sein obgleich ich es hier
nicht befürworten will daß die große heute in Szene gesetzte
Aktion ein Anfang der Zurückziehung des Most ist Unruhe
und Ruf im Centrum Sehr deutlich Die Lage eines
gläubigen Kathol ken können wir sehr Wohl begreifen erlauben
Sie wir nur einen Zweifel abzusprechen wenn ich Herrn
von Gerlach in der Mitte des Saales mir gegenüber fitzen
sehe ich zweifle nicht an der Rechtschaffenheit seines
Glaubens aber die Herren sind hier allein erschienen mit
ihren Theorien ohne ihr Gefolge hinter sich wollten sie
ihr Gefolge mitbringen und eine einz ge Generation in den
hier proklamirten Lehren erziehen im Wühlen gegen das
Lutherthum hier gegen das Papstthum dort wenn fie
diese Erziehung vollendet haben bitte ich schleunigst sich zu
entfernen um nicht dabei zu sein wenn das so erzogene
Volk sich die Köpse gegenseitigt einschlägt Anderes haben
wir nicht zu erwarten Heute ist nickt sowohl die Zeit zum
Reden über die Gesetze sondern zum Handeln sür die



Au Halle und Umgegend
Die Königl Regierung in Merseburg hat am 18

März beschlossen die Konzession zur Jung schen Turbi
venanlage zu versagen

Einer der ältesten Rechtsanwalte und Notare unsrer
Stadt der Herr Justizrath F W Wille ist auf seinen
Wunsch in den wohlverdienten Ruhestand getreten

CivilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 März

Geboren Dem Maurer P H Barth ein S Wei
devplan 10 Dem Handarbeiter A Siege ein S
Hirteogasse 9 Dem Handarbeiter F Richter

ein S Liliengasse 1l Dem Schuhmacher W F
Fuchs eine T alter Markt 39 Dem Bahnar
beiter F A L Stahl eine T Spitze 39 Dem
Restaurateur A Krabel eine T gr Klausstraße 18

Dem Kaufmann C G O Ströhmer eine T
Scharrngasse 1 Dem Kohlgärtner I H Bär
ein S Frehimfelde Ein unehel S Mauer
gasse 1 Dem Tischler F W E Bartsch
eine T Weingärten k Dem Handarbeiter F
Hei nicke eine T Dieurtz

Gestorben Des RaogirmeisterS C F Schwemmler
S Arthur Max Hugo 6 M 19 T Lungenentzündung
Leipzigerstraße 35 Des Assistenten O Brecht

S Hermann Otto 3 M 1 T Krämpse Unterpl 9
Die Wittwe Charlotte Deparade geb Urban

44 I 8 M 26 T Magenblutung König Klinik

Eingesandt
Die neuen gefürchteten Steuerzettel find jetzt in Je

dermanns Hand gekommen und haben in unerbittlichen
Zahlen klar gelegt was vielfach in Mahl und Schlacht
steuer unbekannt war d h welche Abgaben wir effectiv zu
leisten haben

Sind die so vielfach bitteren Klagen über hohe Steuern
wohl gerechtfertigt ist unsere freiwillige Selbstbesteue
rung in LuxuS Vergnügen und sonst vielfachen nutzlosen
Ausgaben nicht viel bedeutender

Haben wir uns wohl schon die geänderten Verhältnisse
genau betrachtet und versucht denselben Rechnung zu tra
gen haben wir ans denselben wohl schon den Nutzen ge
zogen den sie uns gestatten den sie uns zwinge zu er
langen wenn wir rationell wirthschaften wollen

Fleischer sehen wir in Folge der vielfachen öffentlichen
Klagen unter freigegebener Concurrenz zur Nachgiebigk it
gezwungen sollten wir sür die Bäcker nicht monatlich prä
numerando wie in anderen Orten veröffentlichen wie viel
Pfund Brod von jedem derselben für 59 Pfennige gewährt
werden sollten wir nicht dahin streben nur noch Früh
stücksbrödchen zu 2 Neupfennigen zu kaufen

Ein anderer bei weitem nicht genügend gewürdigter
Nutzen erwächst durch das Fallen der Mahl und Schlacht
steuer aus unserer zu ändernden Viehhaltung und Fütte
rung Grade die Futterstoffe sind so enorm theuer und
grade sie werden so vielfach verschwendet

Obschon wir jetzt in unserer Behausung frei mahlen
und schroten dürfen thuen wir es nur in sehr wenigen
Fällen wir bleiben in dem alten bcq iemen G leise kaufen
und geben Körner für Schrotfütterung Wenige unserer
Halleschen Bürger sütern ihre Pferde wohl jetzt mit ge
rissenem Hafer und doch könnten sie bei den enormen Ha
ferpreisen so bedeutend sparen

Ein vorliegender Fall beweist dies in Zahlen zur
Evidenz

Drei Pferde eines hiesigen Besitzers die Jahr aus
Jahr ein dieselbe Arbeit haben verzehrten bis Ende 1874
je WiSpel Hafer a 69 Thaler in 39 Tagen während
sie Januar Februar und März 1875 mit 1 WiSpel
selbst gerissenem Hafer Arbeitslohn pro Scheffel 13 Pfg
zwei Mann schroten 3 Scheffel pro Stunde aushiel
ten sich mindestens in gleich gutem Kutterzustande befinden
Die Kosten mit Haserfütterung stellten sich also auf 2 H
mit gerissenem Hafer auf 1 pro Tag

Unterhält Halle nun circa 1599 Pferde so wird es
mit dieser Fütterungsweise für circa 99 Tausend Thaler
Hafer sparen

Wäre es nicht wünfchenswerth wenn alle derartigen
Erfahrungen veröffentlicht würden um sie zum Gemeingut
Aller zu machen und jede vorzunehmende Erfparniß mög
lichst vorzuführen

Hallesche Prodncten Börse vom 3 März
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courlage

Weizen 1V X Kilo feine Qualitäten finden mehr Beachtung bei
etwas höheren Preisen geringe Sorten 165 M jeinere
18 182 MRoggen 1 XW Kilo flau nur in Landwaare findet Beachtung 171
174 v reinzett 177 M

Gerste wo schwer verkäuflich 174 180 M Landgerste feine
u Chevaliergerste 186 186 M

Gersteümmz so x,lv 13 14 M nominell
Hafer 1V X Kilo 1S5 2 M je nach Qualität Hallung fester

Xr 2 Pin clsr xxvclition dss LaxeklÄttss sovvis in allen Ijuvt dt
kanälullAso A Lxvmxlar St t x im bonnswont lu,r di
oiro 6 Nummsrn xro 2 Alsrk 20 8xr al

Einen Tagschneider sucht
H Vogel Barfüßerstraße 8

Eine geübte Maschinennäherin wird so
fort gesucht Sprang Fletjchergasse 13

Zimmerleute
Werkstellenarbeiter nimmt an

Carl Schulze Mühlweg 26

Nähmädchen gesucht Mühlgasse 4
Mädchen finden noch Beschäftigung

Dampf Woll Wäscherei
Ein Bäckergesell welcher mit Backofen

arbeit vertraut ist wird gesucht Näheres in
der Hefenhandlung von

Th Franz Graseweg 1

Ordentl arbeitf Mädchen zur Hausarbeit
gesucht Barfüßerstraße 16 I

Mädchen für 2 einzelne adlige Herr
schasten nach hier und außerhalb gesucht d

Frau Herrmann Spitze 12DW Ein Drescher zur Ernte und zum
DiwzerherauSholen gesucht

Böllbergerweg 2
Ein Kindermädchen wnd sofort ge ucht

Zu erfragen in der Annoncen Expedition von
I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47Lehrlings Gesuch

Ein Sohn anständiger Eltern kann in die
Lehre treten bei Robert Hiidicke Mechaniker

Schulbeig 2

Eine Krankenwärterin sofort gesucht
Mühlgraben 4 2 Tr

Recht ordentliche Mädchen sin
den sofort und später Stellen d

grau Scholle Ral nischestraße 22Ein oder zwei Burschen mit oder ohne
Kostgeld können in die Lehre treten

in der Gelbgießerei von
W Kramer

g Köchiuuen feine Stubenmdch
Kutscher v Kellnerbnrschen

finden bei hohem Lohn angenehme stMen
Mehrere recht ord Mädchen von antzerh
mit sehr guten Att w I April Stellen o
Fran gr Schlamm 10

Lehrlinge
werden unter günstigen Be
dingungen angenommen

W Z5
Mechanische Werkstatt n Ma
schinenfabrik Pfännerhöhe 3

Eins reibt zuverl Fran znm Frühstück
tragen gesucht Langegasse 18

Zum 1 Mai wird ein ordentliches Dienst
mädchen im Alter von 17 18 Jahren ge
sucht Hu melden am Bahnhof 9 IEinen Uhrmacherlehrling sucht sofort

oder später Eduard Balljs Ein fleißiges Mädchen sür den ganz Tag
sofort g sucht Blücherstraße 2 IIIEinen Lehrling sucht H Friedrich Uhr

macher Leipzigerst oße 191 Eine reinliche zuverlässige AnsWärteri
wird auf etwa Stunden gesucht von Mcr
genS 6 Uhr an sich zu melden

Wuchererstcaße 2 Part

Einen Lchrlin i sucht Bäckermstr Wege
Einen Lehrling sucht der Bäckermeister

G Schimpf gr Ulrichs strafe 59
Ein Druckerlehrling wird angenom

men gegen Kostgeld
RlvA vr gr Schlamm 4

Anständige Mädchen finden Stellen durch
Frau Rohnstein Trödel 8

Aufwartung sof ges Töpferplan 1 pt
Ein j geb Mädchen von usw welches

das Putzmachen erlernt hat sucht zu weiterer
Ausbildung eine Stelle in einem hiesiges
Geschäft event als Verkäuferin Näheres

Ruthswerder 3 a palt

Einen Lehrling
gegen Kostgeld suche sür meine Buchbin
derei ik v iin Kvi gr Steinstr 14

Einen Lehrling
unter annehmbaren Bedingungen sucht

Aug Damm Maler Eine Wohnung
zu vermiethen Preis 175 Thlr

Gr Ulrichstratze 18
Einen Lehrling jucht der Zeugfchmiedemstr

Otto Walter Klausbrücke 23
Jungen Mädchen wird Unterricht im

Schneidern ertheilt Trödel 14 I
Größere Wohnungen

zu beziehen Wittekindstr 12 w

Kür die Reaction verantwortlich O Bertram

ß Ein Laden in lebhafter Lage ist mit Ges Möbl Stube mit Bett ist zum 1 April
schüft per 1 Juli oder später zu überneh zu vermiethen Näheres
meu Näheres in der Exped d Bl Barfiijzerstr 3 Hof r I

Ein Laden
in bester Geschäftslage ist zu vermiethen

Leipzigerstr 99

Zum 1 Juli zu verm
eine heirfchastl Wohnung, el Eiag 5 St
3 Kammern Balkon Zubehör Gartevbe
nutzung 259 Wuchererstr 2

Leipzigerstr 198 m e ne freundliche be
queme Wohnung 3 Etaze zum Preise von
129 an ruhige Leute zu vermiethen und
zum 1 April cr zu beziehen Näheres im
Geschästslocal daselbst von 2 3 Uhr

Möbl Stube v Bett an ein Herrn billig
zu verm Barfüßerstr 3 H r

Möbl Stube
vermierhen

u K für 1 2 Herrn zu
18 I

Möbl Wohnung zu vermiethen

kl Ulrichstr 26 II
Frvl n övl Zimmer zu vernneitzen

gr Steinstr 44 II
Möbl Stube verm Grale veg 2t II l
Eine Stube mit oder ohne Kammer an 1

oder 2 Herren zu vermiethen
Riemeyerstr 12

Zu vermiethen
per 1 Jull eine herrsch Wohoun d m Wei
Urck schen We e b gegenüber Schwemme 3

Eine herrsch Wohnung in angenehm Lage
preiSw per 1 April z u bez Markt 1 7

M Hrere herrschaftliche Wohnungen mit
Gas u Wass ileitung mit Garten u Vor
garten zu vermiethen von

S Löwendahl Geistthor 6 s

Gut möbl Stube an e einz H 1 April
zu vermiethen Moritzzwivger 9 III

Fcenndl möbl Zimmer nebst Cab an 1
o 2 Hrn zu vermiethen pass f 2 Kaust

Kaulenberg 1 1I
Anst Schläfst Geislstr 3 Hof

Eine Herrschaft Wohnung
am Gymnasium ist veränderungshalber zum
I April noch zu vermiethen Das Nähere
in der Exped d Bl

2 Stuben Kammer und Küche nebst Zu
behör in der Nähe des Di con ssenhaujes

find per I April cr für 65 x a zu
vermiethen Nähere in der Hefenhunvtnng
von Th Franz Graseweg 1

Anst Schläfst m K
Anst Schlasst 2 Herren 1 Zimmer

Ranmschest r 11 Hof l I
Anst Schläfst bei Krost gr Ulrichstr II
Anst Schläfst m K Töpferplan 6
Schläfst m it Meiseb Caussee 7o
Anst Schläfst gr BrauhauSg 29 I r
Avst Schläfst Zop tnstr
Anst Schlasst gr Ulrichstr 52 H II
Anst Schläfst m K Karlsstr 4
Anst Schläfst Leipzigerstr 31

Ein freundliches Logis im Preise von 79
LA ist jetzt zu vermiethen und am 1 Juli
zu beziehen Zu erfahren

Frauleustratze 1
Zwei eleg

vermiethen
möbl Zimmer sind osort zu

Bahnhofsstr 121
Möbl Z b H Friedrich LeiMr 191
Eine gut miiblirte Stube nebst Kam

ist zum 1 April zu vermiethen
Schmeerstr 29

Eine möbl Wohnung sür 1 oder 2
Herren den 1 April zu vermiethen

Brüderstr 5 Hof rechts
Möbl Zim m Cab verm 1 Herr als

Mitbew St m K ges Alter Markt 9
St m 2 Bett f H gr Ulrichstr 58 H l

Gesucht
eine Wohnung z 1 April d i gesunder Lage
lebhafter Straße n oh Sonne Bellet oder
1 Tr für 189 bik 299 H für 3 Familien
glieder Gefl Off mit H K d Ztg

Gesucht freundl Wohnung per
im Preis von unges 199 für 2
Damen Adr abzugeben im Werth
Laien am Markt

Ein junges Mädchen sucht zum 1 April
in einer bürglichen Familie Kost und Logis

Avr unter Ch L K in der Exped d
K niederzulegen

Wasserstau der Saale bei Trotha
19 März Abds am Usterp 2 M 98 E
29 März MrgS am Unterp 2 M 98 E

Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus

Gesetze Die hier getroffene Maßregel ist die mildeste die
denkbar ist Die Bulle ist durch eine kluge Maschinerie
publicirt ohne daß ein verantwortliches Wesen da ist Da
wird doch der Staat die Besugniß haben denjenigen der
mit einem so gefährlichen Zündstoff betroffen wird nach
seiner Legitimation zu fragen und derjenige der die
Legitimation auch nur in der allermindesten Weise die der
Staat verlangen kann nicht nachzuweisen vermag dem
gegenüber kann man kein milderes Verfahren einschlagen
als das bisherige Lebhafter andauernder Beifall Zischen
im Centrum

Hklkurftücht Igyg ilo ohne Handel
Wicken 1 X Kilo 216 225 M gesucht und knapp
Mai 1YW Silo 159 M fester defecte Sorten billig
Lupinen 1000 Kilo gelbe 180 M blaue 165 M
Kleesaaten 50 Kilo ohne Geschäft Esparsette gesucht
Kümmel 50 Kilo 40 z 42 M zu notiren
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärke 50 Kilo bei geringen Vorräthen höher 23 M
Spiritus 10,000 Liter ptzt loco höher bei wenig erhöhten Preise

Kartoffel 57,50 Rüben 55,30
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo 27 M zu notiren
Prima Solaröl 50 Kilo

erroleum deutsches 50 Kilo
Rohzucker 50 Kilo
Rüd usyrup dv ll
Rübeouielafse SO Kilo
Pflaumen 50 Kilo
Kirschen 50 Kilo
KartoMn 1000 Kilo Speis angeboten 21 22 M Brenn

gesucht

Oelkuchtli öO Kilo s /t 9 M hiesige Mühlen auswärtige 3

Futtermch öv Kilo 3 V M bez
We K0 Ml Roqa 7 M WeizengrieSkleie 6 M Schaalen 5

5V M auswärtige Sorten je nach Qual tät
Heu 50 Kilo 6 7 M
Stroh 50 Kilo 2 2 M
Malzkeimt 50 Kilo 6 M

Repertoir des Stadttheaters zn Halle
Sonnabend den 29 März Rose und Röschen Origi

nal Schauspiel in 4 Acten von Charlotte Birch Pfeiffer
Regie Herr Kröter

Personen

Baron v n Hermenstein Banquier Hr Kröter
Eudoxia seine Frau Fr KröterRosa beider öochler Frl MeyerJustizralhjBellmann H WallradFelix v Warben ein junger Westiudier fein Mündel

Lieutenant von Dillen Hr WallheimHector Löweuseld Rentier Hr KleinTheodor Saldan erster CommiS des Barons Hr Hagen
Gertrude Grimminger eine Tijchlerwittwe Fr v Heßlwg

SN w d
Ein Notar Hr WerkenHinJean Baptist Diener des BaronS Hr Krellwitz 1

Ort der Handlung Eine große Deutsche Stadt
Zeit Vom März bis Juni

Felix von Warben Herr Carl Wiene al Gast

Repertoir des Leipziger Stadttheaters
Sonntag 21 März Neues Genoveva Altes Die Sirene

Volköbibliothek auf dem Rathhause
Mittwoch n Sonnabend Ad von 7 8 Uhr geöffnet
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